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Kanton Zürich
AWEL
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Formular K6a
Kurzbericht gemäss Störfallverordnung
Störfallszenario – Einschätzung des 
Schadenausmasses 
 

Name des Szenarios:	 	
Name des Betriebes:	 	
PLZ, Ort:	 	
	           
Situation / Gefahrenpotential:

     

	

Angenommener Störfall:

     

	

Art der Auswirkungen:

     

	

Schadenausmass:

     

	

Sicherheitsmassnahmen:

Bestehend:	      

	

Geplant:	      
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Kanton Zürich
AWEL
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft

Formular K6b
Kurzbericht gemäss Störfallverordnung
Störfallszenario – Detailbeschrieb 

Name des Szenarios:	

Name des Betriebes:	

PLZ, Ort:	

Szenariobeschreibung:
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	k5: 
	003: 

	k6a: 
	003: Anstelle des "Stoffes X" wird der Tank (xxx m3, Tankbezeichnung: "1234") mit dem "Stoff Y" befüllt. Es kommt zu einer gefährlichen Reaktion mit Freisetzung von "Stoff Z" 

Massgebende Gefahrenhinweise (H-Sätze) für den "Stoff Z" (Literaturreferenz: ECHA/GESTIS/Sicherheitsdatenblatt der Beispiel AG vom [Datum]):
- H330: Lebensgefahr beim Einatmen.
	004: Während des Betankvorgangs wird der "Stoff X" mit dem "Stoff Y" verwechselt (gleicher Umschlagort). Im Tank des "Stoffes X" (xxx m3) hat es eine Restmenge (xxx kg; Für die Abschätzung des konservativsten Falles bezüglich Freisetzungsmenge des "Stoffes Z" siehe separate Herleitung --> Anhang "a"). Der "Stoff X" reagiert mit dem "Stoff Y". Es entsteht der "Stoff Z" (xxx kg), welcher sich als toxisches Gas zuerst im Tankraum und dann im Freien ausbreitet.
	005: Das Gas ist je nach Konzentration respektive Dosis lebensbedrohlich für den Menschen (humantoxische Eigenschaften). Für die Berechnung der Auswirkung wird das Excel-Tool "Ausmass" (Version: "Datum") verwendet. Siehe Anhang "b" für den Ausdruck des Berechnungsbalttes.

Hinweis: Falls nicht das Excel-Tool "Ausmass" verwendet wird, sind zur Nachvollziehbarkeit detaillierte Angaben zu den Berechnungen (Inputparameter, Probit-Parameter, etc.) beizulegen.
	006: Mit dem Excel-Tool "Ausmass" wurden die Letalitätsbereiche gemäss Anhang "b" berechnet.
Für die maximale Anzahl gleichzeitig anwesender Personen im Letalitätsbereich wurden die Personenzahlen abgeschätzt und im separaten Anhang "c" dokumentiert. Es wurden konservativ die gesamte Bevölkerung und alle Beschäftigten eingerechnet. Hinweis: Für eine detaillierte Personenübersicht empfielt sich eine Kartendarstellung kombiniert mit einer Tabelle (Ort, Personenanzahl Bevölkerung und Beschäftigte, ggf. Kurzzeitanlässe und Anteil im Freien --> siehe dazu das Dokument "Störfallvorsorge bei Kälteanlagen" des BAFU).
Als Folge wurden x Todesopfer abgeschätzt. Dies entspricht einem Störfallwert von y und ist somit kleiner als 0.3. Es ist daher nicht von einer schweren Schädigung im Sinne der Störfallverordung auszugehen. 
	007: Beschriftete Einfüllstutzen, 4-Augen-Prinzip bei der Befüllung (Chauffeur und Betriebmitarbeiter vor Ort), Freigabe des Befüllvorgangs (Prozessleitsystem), Gassensor im Tankbereich, regelmässige Mitarbeiterschulungen,...
	008: Getrennte Umschlagplätze für inkompatible Stoffe, pH-Sonden, Leitfähigkeitssonden, Dichtemessung mit Kopplung zu Ventilen (Schliessen / Öffnen), ...

	k6b: 
	003: Stoffdaten "Stoff X" (Literaturreferenz: ECHA / GESTIS / Sicherheitsdatenblatt der Firma xxx vom [Datum]):
- Chemische Formel: CxHyOz, Molekulargewicht: x g/mol, Stoffkonzentration (bei Lösungen): 10 Gew%, Dichte: 1.1 mg/ml, ...    
Stoffdaten "Stoff Y" ...
Stoffdaten "Stoff Z" ...

Berechnungsgrundlagen:
- Tankvolumen "Stoff X": xxx m3
- Freigesetzte Menge "Stoff Z": xxx kg (Siehe für Herleitung / Abschätzung gemäss beigelegtem Anhang "a")

Berechnungen: (Literaturreferenzen: z.B. Excel-Tool "Ausmass")
Variante 1: Siehe Ausdruck der "Excel-Tool "Ausmass" (Stand: xxx)" im Anhang "b".
Variante 2: Detaillierte Angaben zu den Berechnungen (Inputparameter, Probit-Parameter, etc.). Ggf. in separatem Anhang.

Interpretation der Daten :
Es ist nicht von einer schweren Schädigung im Sinne der Störfallverordnung auszugehen (Störfallwert <0.3).
Es werden zusätzliche Massnahmen umgesetzt, um das Ausmass / die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses weiter zu reduzieren (siehe geplante Sicherheitsmassnahmen oben).





	k0: 
	001: Beispiel AG
	003: 
	000b: Fehlbefüllung und Ausbreitung "Stoff Z" (humantoxisches Gas)
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